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Meine liebe Jale,

hab vielen Dank für Deinen Brief. So habe ich nichts versaumt, als 

ich im Oktober nicht in İstanbul war, Du varst ja auch nicht da. 

leh freue mich, daB es Dir gut geht und Du die Zeit in Side auch für 

Deine Ge^undheit nutzen konntest. Bevyahr ttt- Dir, ich möchte Dich im 

Volibesitz Deiner Krafte zu Beginn des nöchsten Jahres bei uns sehen.

Das Zimmer ist sehon seit langem für Dich reserviert. Mitte Januar 

reehnen wir mit Definem Kommen, alles tamam. Çoskun Özgünel wird zur 

gleichen Zeit hier sein wıe Du. So wirst Du in Deiner zweiten Heimat  ̂

nicht ganz auf heimatliche Tüne verzichten müssen.

Dies nur als kurzer Zvischenbericht, bitte bringe nichts mit, nur Dich 

selhst.^ Und sehreibe mir noch Deine genaue Ankunftszeit, damit ich 

Dich abholen kann. leh hoffe, hier zu sein, gelegentlich fahre ich 

an den IVochenenden aus familiaren Gründen nach V>'estdeutschland. Doch 

oin Blick in den Kalender, der 15. ist ein Dienstdg.

Eva hat heute Geburtstag, sie wird sehon zwölf Jahre und ist auf 

dem besten Wege, sich in eine junge Dame zu vervandeln, was Kleidung 

und Eitelkeit angeht, hat sie es sehon geschafft, in der GröBe hat sie 

mich fast eingeholt, bald kann sie mir über den Kopf güçken. Esra habe 

ich leider nicht gesehen, weiB noch nicht einmal, ob es mit ihrem Deutsch- 

Icndaufenthalt geklappt hat, vielleicht fiel der in die Zeit, als wir 

Sommerfericn maehten. Du wirxt es mir erzahlen.

Für heute sehlie.Be ich mit ganz liebem GrüBen und einer herzlichen 

Umarmung, wir wai^en auf Dich
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